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Kaikenried. Ein Höhepunkt im
Kaikenrieder Fasching war der
Ball der Freiwilligen Feuerwehr
im Brunner-Saal. Vorstand Wolf-
gang Loibl freute sich ganz beson-
ders, dass fast jeder Besucher mas-
kiert kam und begrüßte darunter
den neuen 1. Bürgermeister Dani-
el Graßl bei seiner Heimpremiere.

Zahlreich gekommen waren
auch viele Dorfvereine und Nach-
barfeuerwehren, die den Saal füll-
ten. Premiere hatte die Musik-
band „Steffi und die Bluejeans“,
die mit ihrer tollen Musik alle Er-
wartungen der Faschingsballbe-
sucher und Organisatoren erfüll-
te. Als ersten Höhepunkt führte
man am frühen Abend eine Mas-
kenprämierung durch. Der Platz
der Tanzfläche reichte für alle kos-
tümierten Ballbesucher fast nicht
aus. Der Jury unter der Leitung

Beim Feuerwehrball ging’s um die Wurst

von Daniel Graßl fiel die Ent-
scheidung nicht leicht. Aufgrund
der großen Anzahl der Masken

gab es eine Gruppen- und eine
Einzelprämierung. Bei den Grup-
pen ging der dritte Preis an die

FFW Kaikenried hatte zur Faschingsgaudi geladen – Premiere für den neuen Bürgermeister – Jugendfeuerwehr brilliert mit stimmkräftiger Einlage

durchreisenden „Minions“, der
zweite Preis ging an die ge-
schminkten „Pierrots“. Sieger

wurde die „Fleischbutick Wurste-
rer“. Bei der Einzelprämierung ge-
wannen Bat Man und Bat Girl ge-

folgt von Robin mit Catwomen
und einem Stinktier.

Gespannt war das Publikum
darauf, was die Kaikenrieder Ju-
gendfeuerwehr als Einlage prä-
sentieren würde. Schließlich kün-
digte Vorstand Wolfgang Loibl die
drei Tenöre Luciano Pavarotti,
Placido Domingo und Jose Carre-
ras an, dargestellt von Maximilian
Stadler, Daniel Achatz und Franz
Kraus. Mit ihrer Darbietung und
ihren Liedern zogen sie die Ball-
besucher in ihren Bann. Bei der
Zugabe füllte sich die Tanzfläche
und die drei Stars gaben ihr Bes-
tens bei dem Song „Eine neue Lie-
be ist wie ein neues Leben“. Für
die Einlagen zuständig waren Ve-
ronika Kauschinger und Sepp Ha-
cker, der das Equipment bereitge-
stellt hat. Den Barbetrieb führte
die Crew um Franz Sterr jun. und
Matthias Kraus. − vbb

Böbrach. Die ganze Böbracher
Schulfamilie hat sich auf den Weg
nach Regen ins Landwirtschafts-
museum gemacht und dort die
250 liebevoll gestalteten Mario-
netten bestaunt. Alle Originale
stammen aus der Sammlung von
Anita und Hartmut Naefe aus
Viechtach.

Als im Laufe der Zeit die Kunst
der Wanderbühnen und Mario-
nettentheater fast ausstarb und
die wertvollen Puppen und Thea-
terinventare verloren zu gehen
drohten, entdeckte das Ehepaar
seine Sammelleidenschaft und
wurde auf Flohmärkten und alten
Speichern oft fündig. So entstand
eine der bedeutendsten Marionet-
tensammlungen Deutschlands,
die heute mehr als 1000 histori-
sche Puppen umfasst.

Die Sonderausstellung nimmt
Bezug auf die Geschichte des

Besuch in der Marionettenwelt
Wander-Marionettenspiels und
die große Spannweite der Puppen
und Bühnenaufbauten in Böh-
men. Sehr anschaulich und kind-
gerecht führte die Museumspäda-
gogin Lisa Ditz die Kinder mit der
Marionette „Hauptwachtmeister
Powidl“ und seinem Freund „Sig-
nor Ravioli“ in die Welt des Pup-
penspiels ein.

Nachdem sich die Kinder zu-
erst im Alleingang im Ausstel-
lungsraum umgesehen hatten,
schauten sie sich – motiviert
durch verschiedene Suchaufträge
– noch einmal gezielt die einzel-
nen Vitrinen mit den Marionetten
an und entdeckten dabei eine gro-
ße Vielfalt. So konnten sie eine
höfische Szene mit König, Prin-
zen, Rittern und Edelleuten, länd-
liche Szenen mit Bauer, Knecht,
Magd, Räuber und Gendarm ent-
decken oder sich von Märchen

mit Teufeln, Hexen und Wasser-
männern verzaubern lassen.

Dabei erfuhren sie auch viel
Wissenswertes über Material,
Kleidung, Gelenkigkeit und Fa-
denführung der Puppen und auch,
dass manche Puppen austausch-
bare Köpfe hatten und so vielfältig
verwendet werden können. Der
Kasperl spielte bei vielen Szenen
eine zentrale Rolle, und so war
auch ein Kasperl die erste Figur,
die das Ehepaar Naefe erwarb und
liebevoll restauriert hatte.

Im Anschluss durften die
Schulkinder in der Museums-
werkstatt unter der Anleitung von
Lisa Ditz, Barbara Stadler, Stefan
Muckenschnabl und Davood Ka-
lami selber die „Raupe Nimmer-
satt“ als Marionette basteln. Sie
waren mit Feuereifer bei der Sa-
che und freuten sich am Ende sehr
über ihre gelungene Arbeit, die sie
stolz mitnahmen. − vbb

Schulkinder besuchen Sonderausstellung im Landwirtschaftsmuseum

Viechtafell/Moosbach. Äu-
ßerst groß war die Anteilnahme
der Bevölkerung und der Vereins-
kameraden, die dem beliebten
und geschätzten Johann Engl, ge-
nannt „Krah-Hans“, aus Viechta-
fell am Montag beim Requiem die
letzte Ehre erwiesen. Ganz plötz-
lich und unerwartet hatte er infol-
ge eines Herzinfarktes sein Leben
an seinen Schöpfer zurückgege-
ben. Tief getroffen ist seine Fami-
lie, die es in ihrem Spruch auf dem
Sterbebildchen sehr treffend zum
Ausdruck brachte: „Zu schmerz-
lich war für uns dein Scheiden, zu
bitter dein zu früher Tod! Doch
bist du nun befreit von Leiden, be-
freit von jeder Erdennot“.

Man sei zusammengekommen,
um dem Verstorbenen den letzten
Liebesdienst zu erweisen und für
ihn die heilige Messe zu feiern, be-
merkte Pfarrer Drexler in seinen
Begrüßungsworten. „Doch wenn
uns auch Johann Engl vorausge-
gangen ist, werden wir mit ihm
durch das Messopfer in steter Ver-
bindung bleiben“, tröstete er.

Die Lesung wurde von Maria
Rackl vorgetragen und im Evange-
lium nach Lukas erinnerte Dia-
kon Andreas Dieterle an die Wor-
te Jesu, der zu den Gesetzesleh-
rern auf die Frage, was sie tun sol-
len, sagte: Du sollst den Herrn dei-
nen Gott lieben mit all deinen
Kräften und den Nächsten wie
dich selbst und danach handeln.
Der Gottesdienst wurde vom Kir-
chenchor unter der Leitung von
Walter Stöger musikalisch ausge-
schmückt, der zum Schluss noch
das Marienlied „Segne du Maria“
anstimmte.

In seiner Traueransprache zi-
tierte Pfarrer Drexler Albert
Schweitzer, der als großer Wohltä-
ter bezeichnet wurde: „Das Einzi-
ge, das zählt, sind die Spuren der
Liebe, die wir hinterlassen, wenn
wir eines Tages gehen“. Diese
Spuren von Johann Engl seien un-
übersehbar und zahlreich, die
man nur kurz erwähnen könne, so
der Geistliche. In seiner Anspra-
che bezeichnete er Johann Engl in
erster Linie als einen Familien-
menschen, der 1945 in Heitzels-
berg in eine sehr religiöse Familie
hineingeboren wurde, aus deren
Familie die Missionsschwester
Massia hervorging.

Auf dem elterlichen Hof wuchs
er in Viechtafell mit seinen beiden
Schwestern Gunda und Annerl
auf. Mit seiner Frau Marille, die er
1971 ehelichte, übernahm er die-
sen und führte ihn mit viel Leiden-
schaft und Fleiß weiter. Mit ihr
trauern besonders die vier Töch-
ter Sonja, Claudia, Anita und Hei-
di, seine neun Enkel und Urenke-
lin Sandra um den treusorgenden
Familienvater und Gatten, Vater,
Opa, Schwiegervater und Bruder.

Manche Schicksalsschläge
musste der Krah-Hans meistern,
als ihm 1982 sein Hof abbrannte
und er im Jahre 2007 einen land-
wirtschaftlichen Unfall erlitt, von
dem er sich nicht mehr richtig er-
holte. Doch fand er sich bei seiner
Frau Marille und bei Tochter Hei-
di mit Familie, die mittlerweile das
Anwesen übernommen hat, in
besten Händen.

Der Zusammenhalt mit seiner
großen Familie war ihm sehr
wichtig, wobei er die sonntägli-
chen Zusammenkünfte sehr lieb-
te. „Machen Sie in diesem Sinne
weiter“, meinte Pfarrer Drexler,
„wenn er auch nicht mehr da ist,
wo er war, aber er ist überall da,
wo ihr seid“, heißt es treffend auf
dem Sterbebild.

Auch bezeichnete Pfarrer Drex-
ler den Krah-Hans als einen sehr
religiösen Menschen, der als eif-
rigster und treuester Kirchgänger
und zudem als Initiator und För-
derer bei der Errichtung der Dorf-
kapelle vor 35 Jahren galt. Wir
werden ihn künftig sehr vermis-
sen, wenn er am Sonntag nicht
mehr auf der Empore steht, so der
Geistliche. Im Übrigen ließ er je-
den seine Freude am Glauben
durch eine gute Portion christli-
chen Humors, die ihm zu eigen
war, spüren. Möge Gott ihn, der
auch 30 Jahre Mitglied als Sodale
bei der MMC war, mit ewigem Le-
ben belohnen. Die Hinterbliebe-
nen tröstete Drexler mit den Wor-
ten des heiligen Augustinus: „Ich
sterbe, aber meine Liebe für euch
stirbt nicht. Ich werde euch vom
Himmel herab lieben, wie ich
euch hier auf Erden geliebt habe.“

Bleibende Spuren der Liebe
hinterließ der Verstorbene auch
bei vielen anderen Menschen und
auch in der breiten Öffentlichkeit,
wovon die übergroße Trauerge-
meinde zeigte. So trat am Ende
des Gottesdienstes Florian Hackl
an den Ambo und nahm als 1.
Schützenmeister und Nachbar im
Namen der Vereinskameraden
und Freunde in rührenden Wor-

Der Austragsbauer Johann Engl aus Viechtafell starb mit 72 Jahren

Er war beliebt im ganzen Ort
ten Abschied von Hans Engl, „sei-
nem zweiten Papa“, wie er be-
merkte.

Als Gemeinderat brachte sich
Johann Engl von Mai 1990 bis
April 2002 zum Wohl der Gemein-
de ein und hat sich dabei viele Ver-
dienste erworben. Er war auch
nach dem Ausscheiden in der Ge-
meinde ein guter Ansprechpart-
ner, was Bürgermeister Andreas
Eckl an ihm sehr schätzte, da er
viel Positives von ihm erfuhr, be-
merkte Eckl im Rückblick.

Zur gleichen Zeit war er Mit-
glied der Kirchenverwaltung
Moosbach, die ihm den Pfarrwald
anvertraute. Schließlich bekleide-
te Engl 24 Jahre das Amt des Jagd-
vorstehers und war seit Jahren
Mitglied des VdK-Ortsverbandes.

Das Vereinsleben hatte einen
hohen Stellenwert, das er in jeder
Hinsicht unterstützte. Er war
Gründungsmitglied des 1968 aus
der Taufe gehobenen Sportvereins
und wurde beim 40-Jährigen zum
Ehrenmitglied ernannt. Bei der
Feuerwehr war Hans Engl 56 Jah-
re, davon 40 Jahre als aktives Mit-
glied. Als 1997 der Gartenbauver-
ein gegründet wurde, war er seit
der ersten Stunde dabei.

Sein Hauptverein waren jedoch
die Edelweißschützen. Zahlrei-
che Auszeichnungen von BSSB
und Schützengau wurden ihm zu-
teil. Auch war er acht Jahre als 2.
Schützenmeister im Amt und ge-
hörte 2001 dem Festausschuss an.
Zum 70. Geburtstag wurde er zum
Ehrenmitglied ernannt.

Erwähnt wurde auch die große
Lücke, die er im Dorf Viechtafell
hinterlässt. Beim Bau der Dorfka-
pelle war er mit vollem Einsatz da-
bei, stiftete nicht nur das Bauholz,
sondern war auch mit Sachspen-
den und Tatkraft stets präsent.
Auch ist er Gründungsmitglied
des Dorfvereins, der 2012 aus der
Taufe gehoben wurde.

Engl war stets ein hilfsbereiter
Nachbar und guter Freund, so
Florian Hackl weiter. Die Bank,
wo er gerne gesessen ist, werde
nun leer bleiben, bemerkte Flori-
an Hackl mit tränenerstickter
Stimme und niemand sage mehr
„By by Flori“.

„Hans, mir wern Di nie verges-
sen, in unseren Herzen bleibt die
dankbare Erinnerung an einen
großartigen Menschen“, sagte
Florian Hackl am Schluss seines
Nachrufs, was die Trauergäste mit
Applaus bekräftigten.

Nach dem Rosenkranz, den
Diakon Dieterle vorbetete, verlie-
ßen die Trauergäste betroffen das
Gotteshaus und die meisten traten
noch ans Grab von Krah-Hans,
der bereits am Samstag im engsten
Familienkreis bestattet worden
war und schenkten dem stets
freundlichen und unvergessenen
Viechtafeller noch ein Weihwas-
ser und ein Gebet. − mh

Viechtach. Mit Schlagergrößen
wie Andy Borg sind die Woid-
rocker schon auf der Bühne ge-
standen, doch jetzt wird es inter-
national: An der Seite von Welt-
star Barry Ryan („Eloise“) treten
die fünf Musiker am 7. April beim
TV-Event „Goldene Sonne 2018“
in Kalkar/NRW auf.

Seit letztem Jahr ist die nieder-
bayerische Mundart-Popband die
offizielle Musikband des Reise-
senders sonnenklar.TV. Musikali-
scher Höhepunkt in Kalkar dürfte
sicherlich der Auftritt mit Barry
Ryan und seinem legendären

Woidrocker mit Weltstar
Song aus dem Jahr 1968 sein. Ge-
plant ist eine Inszenierung mit ei-
nem 30-köpfigen Sinfonie-Or-
chester. Traditionell werden beim
Tourismus- und Medienpreis
„Goldene Sonne“ neben bedeu-
tenden Personen aus der Reise-
welt auch viele Größen aus der
Entertainment-Branche sowie
aus Sport, Politik und Gesell-
schaft auftreten. 1500 Gäste ka-
men im vergangenen Jahr zur Ga-
la, etwa 1,5 Millionen Zuschauer
verfolgten die Übertragung im
Fernsehen. Die vierstündige
Show am 7. April wird Fernseh-

Band um den Prackenbacher Christian Müller Anfang April bei TV-Gala
Produzent Holm Dressler („Wet-
ten, dass...“) inszenieren. Zu den
diesjährigen Preisträgern gehören
unter anderem Journalisten-Le-
gende Fritz Pleitgen, der frühere
Schalke-Manager Rudi Assauer,
Politik-Veteran Wolfgang Bos-
bach, Jahrhundertkoch Eckart
Witzigmann und die deutsche
Hollywoodschauspielerin Elke
Sommer. Neben Barry Ryan und
den Woidrockern sorgen am
Abend auch Grand-Prix-Gewin-
nerin Nicole (Ein bisschen Frie-
den) und Harpo (Movistar) für
Unterhaltung. − vbb

Die drei Tenöre Maximilian Stadler, Daniel Achatz und Franz Kraus.„Fleischbutick Wursterer“ gewann die Maskenprämierung. − F.: Loibl

Die Kinder der Kombiklasse 1/2 der Grundschule Böbrach mit Lisa Ditz und Stefan Muckenschnabl zeigen
ihre selbst gebastelten Marionetten „Raupe Nimmersatt“. − Foto: Brosch

Johann Engl, genannt Krah-Hans,
ist gestorben. − Foto: Holzfurtner
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